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„Die teuere Zeitung."
Wie oft hört man jetzt über den „hohen" Bezugs¬

preis der Zeitungen klagen. Der Hausfrau , der durch
^die fortgesetzten Preissteigerungen für den gesummten
Lebensbedarf die Wi 'tschaftsführung und das Auskom¬
men mit den knappen Einkünften außerordentlich erschwert
wird, kann man es wohl nachfühlen, daß sie seufzt, wenn
sie dem Zeitungsausträger das — wenn auch fiur we¬
nig erhöhte — Bezugsgeld aushänüigt . A^ mger ein¬
sichtsvolle Leute lassen sogar am Zeitungsboten ihren
Unwillen aus . Man läßt ihn, wenn er die Bszugs-
geldquittung vorlegt , stehen und fertigt ihn schließlich
unter einer nichtigen Ausrede mit der Aufforderung ab
wiederzukommen. Nicht selten muß er — ungeachtet
des oft weiten Weges bei unfreundlichem Wetter —
wegen des verhältnismäßig kleinen Betrages zwei- oder
dreimal vorsprechen. Daß man dadurch den Zeitungs-
boten bei den teueren Schuhpreisen auch materiell schä¬
digt, bedenken nur wenige . Selbst am Stammtisch glaubt
man, gegen den vermeintlich „zu hohen" Zettungspreis
loswettern zu müssen. Nichts ist ungerechter als das;
wendet man doch für die kleinen geistigen oder leiblichen
Genüsse, die man sich bei einem Stündchen Aufenthalt
in der Gastwirtschaft, in der Konditorei, im Konzert-
saal , im Theater oder Schauspielhaus bietet, bedeutend
mehr, oft ein vielfaches des geringen Betrages auf, den
man für die tägliche Lektüre seines Leibblattes wäh¬
rend eines ganzen Monats zahlt.

Warum klagt man gerade über das trotz der allge¬
meinen Teuerungsverhältnisse äußerst mäßige Zeitungs¬
bezugsgeld das doch weit hinter den gewaltig gestei¬
gerten Preisen aller sonstigen Lebensbedür/nissen zurück¬
geblieben ist, während man Preissteigerungen für alle
sonstigen gewerblichen und industriellen Erzeugnisse im
Hinblick auf den fortgesetzten gewaltigen Sturz der Mark
als selbstverständlich hinnimmt ? In der zögernden Zah¬
lungsweise und dem weniger freundlichen Verhalten
bei der Entrichtung des Bezugsgelbes liegt eine gewisse

Schloß

Undankbarkeit gegen alle im Zeitungsberuf Tätigen , die
mir unendlichem Bienenfleiß die Geschehnisse aus der
ue^on Heimat aus aller Welt Zusammentragen und dem
Zertungsleser die Tagesneuigkeiten und geistanregendste
Unterhaltung in reichster Fülle zu bequemstem Genüsse
,m eigenen Heim durch die Zeitung darbieten. Noch viel
zu wenig wird tue Unmenge geistiger und technischer
Arbeit gewürdigt , die zur Herstellung auch nur eines
emzrgen Zertungsblattes erforderlich'ist. Biel zu sehr
unterschätzt man den Wert der Zeitung als Kulturträger,
als besten Förderer unseres Wirtschaftslebens . Die Zei¬
tungen haben darum die Pflicht, die Leserschaft immer
wieder auf diese Tatsachen hinzulenken und ihr vorzu¬
stellen, wie sehr sie selbst an dem Geschick und Gedeihen
der deutschen Presse intere ssiert ist. P.W.

Amtliches.
Mnntmnüra.

, . Das Volksbad ist wegen Reinigung der Kesselanlagen
bis auf Weites geschlossen. " »

Flörsheim , den 12. Dezember 1921.
___ Bauet Bürgermeister.

Miöim
Das Abholen der Steuerbücher hat sich um einige

Tage verschoben, da die Unterlagen erst heute einqetroffen
sind Dreselben sind in den ersten Januar -Tagen in
Empfang zu nehmen.

Flörsheim , den 12. Dezember 1921.

_ _ _ Lauck, Bürgerm eister.

MMMIW.
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

das^Ankleben von Plakaten an Eemeindepumven etc.

ÄS« Jahrgang
bei Strafe verboten ist. Zur Anbringung derselben sind
die Plakattaseln vorhanden und ist die Genehmigung
vor Aushang auf dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr
11 einzuholen.

Flörsheim , den 12. Dezember 1921.
Dis Polizeiverwaltung.
Lauck, Bürgermeister.

AelMmMmi.
Unter dem Rindoiehbestund des hier Hauptstraße 50

wohnhaften Landwirts Wilhelm Christoph Hartmann
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen Über
das Gehöft wird hiermit die Sperre verhängt Des¬
gleichen ist die Hauptstraße von Ecke Karthäuserstraße
bis Hochheimerstraße Haus Gastwirt Wilhelm Hartmann
für den Verkehr von Klauenvieh gesperrt. Übertretungen
ziehen die strengsten gerichtlichen Strafen nach sich.

Flörsheim , den 12. Dezember 1921.

Die Polizeioerwaltung.
Lauck, Bürgermeister.

Mnnttnntag.
Die benachbarten Einwohner der Riedschule werden

darauf aufmerksam gemacht, daß siebet der großen Wasser¬
not vorm, von l/a8 Uhr an in genannter Schule Wasser
holen können.

Weiter werden die Einwohner ersucht die öffentlichen
Brunnen möglichst von dem Holen von Wasser in
größeren Gefäßen (wie Fässer u. dql .) welches zur Her¬
richtung von Viehfutter, zum Waschen, u. dergl. dienen
soll, zu verschonen, da die Brunnen vorerst zum Liefern
von Wasser zu Trink- und Kochzwecken bestimmt sind.

Flörsheim a. M ., den 13. Dezember 1921.
_ Der Bürgermeister Lauck.

Damerow.
Et» Familienroman von Erich Knopp.

10] (Nachdruck verboten.)
Kaum war die Tür zugeflogen, da lagen sich die

beiden Zurückgebliebenen wortlos in den Armen.
„Tetnem Vater kann man wirklich gut sein", sagte

der Bräutigam mit glänzen sen Augen.
»

Tie Sonne stand noch nicht lange mit ihrer vollen
Scheibe am Horizont . Nahe ani Herrenhause des Ritter¬
guts Pelonken wurde auf veni grasbewachsenen Fu^
steig ern Reitpferd vorsichtig auf une ab geführt. Sett,
Rücken trug einen Damensattel.

Ter Stallknecht blickte angelegentlich zu der Frei¬
treppe empor, von der die Reiterin bald heeabkoinmen
mußte.

Oben in der ersten Etage öffnete sich ein Fenster.
Ter Kops eines ältlichen Mannes wurde hinter dem
Rahmen sichtbar. Ein kurzer, grauer Lollbart rahmte
das gebräunte 'Gesicht mit den Hellen, freundlich blicken¬
den Augen und veni energisch geschnittenen Mund ein.

Es war der „andere Herr" oder „Herr Heinrich",
ivie er vom Gutsgesinde genannt wurde.

Heinrich Parpart , der unverheiratet gebliebene
Vruder des Gutsherrn , sah erstaunt aus das gesattelte
Reitpferd unter seinem Fenster. Schmunzelnd zog er
seinen Körper wieder zurück.

Ta knarrte die Haustür . Mit raschem Schritte
verließ eine schlanke Mädchengestatt die Treppe und
schwang sich mit Unterstützung des Stallknechts äußerst
ittvandt auf das Pferd.

Ihrem lieblichen, frischen Aussehen nach hätte man
sie für kaum dem Backfischatter entwachsen ansehen
rönnen, obgleich sie nicht wett von der Mitte der Zwan¬
zig entfernt war.

Schnell überblickte sie noch mit einem schelmischen
gug in den Augen die Vorderfront des Gebäudes,
«n sich zu vergewissern, datz ihr Unternehmen von
rernem Späher beobachtet wurde — daß sie heute die
rrste war, die den jungen Tag auf gesatteltem Pferde
»«grüßte.

Doch— da zuckte sie zusamme». Ihr Auge blieb

o * auch gerade heute so zeitia auttli-kon
Onkel! Ich hatte mir das so schön gedach? En »mit

? emer gelungenen Flucht am frühesten Mo?An erschrecken
«u können. Nun ist mein Vorhaben doch nicht geglückt
Wre schade! Uebrrgens guten Morgen !" ' gegluckt.

Morgen. Adele ! Tu wolltest uns aus-

deren̂ He/rn E Lächeln verjüngte förmlich den „an.uecen Herrn . Er winkte mit der Hand einen
Unö  behutsam , ohne Geräusch zu machen

^abte dte Amazone dem nahen Kanvn "eldezn
Er sah ihr lange nach, sein Auge glanzte

i® anlt' baß sich alles noch so glücklich
c. n,urmeIte  er mit den dünnen Lippe»

»'^ust hat es schon zu lange gebauert mit ihrem tücick
ten Wahn setzte er m Gedanken sein Selbstgespräch fort
to - wÄr “ “ " r w mcl)t «' ««Ä u« “ >■

6,e,e 8 ‘0«' '

tüörutn . HöitQ cs nrieber in feinent Untrem
e«5-t>!nCTl  ^ ül'9 eiUmbrB verzehrte. Er sah im Geiste

Me Bilder auftauchen Da erblickt er zuerst zwei kräs-
nge Zunglmge , die sich eng umschlungen hielten ; der
altere, eine hübsche stattliche Erscheinung in schmucker
Leutnantsumform der andere, von der Natur weniger
vorteilhaft Ausgestattete mit dem Studentenkävpchen auf
dem buschigen Kopfe und dem ersten Flaum unter der
Nase. Schaumende —ebenskrast sprach damals aus bei¬
der Zügen . Hoffnungsfreudig stürmten sie auf ihrem
Lebenswegs weiter.

Da tauchte im zweiten Bilde eine Frauensperson
aus, sie sollte eme Wendung in ihrem Lebenswege
bringen. Ein stiller,- aber darum nicht minder harter
Kampf fand statt. Doch einer nur konnte die Palme

des Sieges erringen . Tas Glück war seinem Bruder
Waldemar hold. In seiuem überströmenden Ltedesae-
fühle machte Waldemar seinen jüngeren Bruder »um
Mitwisser aller seiner geheimen Gedanken und Emp¬
findungen, ohne sich so recht bewußt zu sein, daß «
diesem damit Wunde auf Wunde beibrachte

Heinrich Parpart setzte die Tasse nieder und legte
die Hand über die Augen, um dem Bilde die Lebendiakett
zu nehmen. *
, Ter durch die engen Beziehungen zwischen den
beiderseitigen Famrlren alsdann eintretende nähere Wer-
kehr mit der zukünftigen Schwägerin steigerte die einmal
angefachte Leidenschaft fast bis zum Wahnsinn . Um sich
vor sich selbst zu retten, trat- er, Heinrich, der jüngere
Bruder , noch bevor er seine Studien beendet hatte,
ttingere Renen an Erst nach zehnjähriger Abwesen,
hett sah er 5etu EiternhauS wieder, in das er pochenden
Herzens eintrat . Was hatte sich da inzwischen nicht allesgeändert!

Adele, die mit fortschreitendem Wachstum ihrer
Mutter immer ähnlicher wurde war sein Liebling . Sie

. rief die schönsten Augenblicke seines Lebens immer er-
! ncut ttt  ihm wach zauberte mit ihrem anmutigen Lä.

cheui alle lene glücklichen, wenn auch kurzen Momente
- wieder in die Geoe,imart iuarück. Geora . der drei Kaür-
ältere Bruder, wurde seinem Vater ähnlich Es ' war
ein hochstrebender, feinfühliger Knabe, dessen körperliche
und gersttge Fähigkeiten für die Zukunft das Veste
erhoffen ließen . , Nachdem er erwachsen, kam man seiner
Vorliebe Kr den bunten Rock um so lieber nach, als
auch der Vater dres Ehrenkleid viele Jahre aetraaen
hatte So blieb denn Adele bald als einige Vettreterin
der Zugend auf dem Gute zurück und wurde von ihm
und beivacĥ ^^ ^̂ ' eifersüchtigen Augen behütet

Berhältnisse nicht immer so bleiben konn¬
ten, wie sie lagen , sagte er sich zwar selbst. Er sah,
es nun kommen, wie es kommen mußte. Adele wurde ihm
von den Eltern emes Tages entfernt. Das war des
Schicksals Laust Dagegen konnte man nicht ankämpsten,
Wenn es tht Gluck war, dann wäre er der letzte ge¬
wesen, sich dagegen anzuftemmen.



Bekanntmachung.
Donnerstag , vormittag von ö—ll 1/2 Uhr werden auf dem alten

Rathaus gesunde Futtertartoffeln pro Tentner 60.— Mark ausge¬
geben. Desgleichen Nachmittags von 2—4 Uhr werden auf dem
neuen Rathaus Stearinkerzen pro Stck. 1 Mk., weiße Kernseife pro
Pfd . 7 Mk., wollene Socken pro Paar 12.80 Mk. ausgegeben.

Flörsheim , den 13. Dezember 1921. Der Bürgermeister : Lauck.

»rkMIilM - W.
Die nächste Sprechstunde der

Mütterberatungsstelle findet am
Mittwoch den 14. d. Mts . nach¬

mittags von 8.30 Uhr im St . Josesshaus statt.
Geschäftsf. Ausschuß des Wohlfahrtsoereins:

Fritz Noerdlinger, Lorenz Hartmann,
Vorsitzender Schriftführer

Arrha11e»de Unsicherheit.
Zur Stunde weiß man noch nicht , was Dr . Ra¬

thenau  in London erreicht Hst . Es gehen mancher¬
lei Gerüchte «nt . Französische und englische Meldun¬
gen sage» , seine Unterhandlungen hätten keinen Er¬
folg  gehabt , irr Berliner Kreisen jedoch will man von
offensichtlichen Erfolge « gehört haben . Und wenn man
die Börse , nicht nur in Berlin , sondern auch in Wa - .
shington , London und Paris verfolgt , wen » man die"
Notierungen an den Börsen der neuttale « Länder be-
achtet , könnte man fast zu der Ueberzeugung kommen,
daß die/Auss ung in Berlin die richtige  ist . Denn
di« M <*# 1 befestigt s i ch weiter,  steigt weiter
im WeP , ist sogar im Auslande so überraschend stark
oetlaariL  daß man den Eindruck gewinnen muß , so
ganz ichme Ergebnis kann Dr . Raihenau aus London
nicht zurückgekehrt sein . Freilich : die Markaufkäufe im
Ausland « haben in der Haupisache Spekulationszwecke
im Auge . Bisher kaufte man in Deutschland Auslands¬
werte und suchte mit der fallenden Mark Geschäfte zu
inmhen , jetzt stößt man in Deutschland die Auslands¬
werte ab , well man sie für unsicher hält , dagegen aber
ipekuliert,d «S -Ausland mit der deutschen Mark , die
überall neues Vertraue « weckt. Man muß wohl der
Ueberzeugung sein , daß sich mit der deutschen Mark Be-
sttztümer erwerben lassen . Die Spekulation ist also von
Deutschland i«»S Ausland gewandert . Und der Mittel¬
punkt der Spekulation ist wieder die deutsche Mark.
Diese Spekulation hängt , wie gesagt , mit de« politi¬
sche» V«MgS« gen f» eng zusammen , daß man sie be¬
achte« mich.

Mer wir lebe« auch wenn wir Anleihen und Mo¬
ratorium erhalten , von der Hand in den Mnnd und
können u«S nur mtt dem Gedanken trösten , daß das
Auslaud unserer innere » Kraft neuerdings wieder grö¬
ßeres Vertrauen entgegenbringt . Wer die inneren Ver¬
hältnisse Deutschlands kennt , muß dem Vertrauen des
Auslandes , das unsere Mark neuerdings wieder ' nicht
nur aus politischen Gründen höher bewertet , im üb
rige » Recht gebe » . Trotz aller inneren Schwierigkeiten
wird in Deutschland gearbeitet ' nnd werden Werte ge¬
schaffen.

Man wünscht eS i« weiten Kreisen , es bliebe uns
die Beimruhigtlng durch neu « Lasten int Innern er¬
spart , die bereits durch die geplante neu « T a r i s e r-
höhung bei Post und Eisenbahn  groß genug
geworden ist . Die Wünsche begegnen sich, es möge Dr.
Rathenau gelungen sein , in England eine gangbare An¬
leihe auszunehmen , andererseits sreilich ist zu befürchten,
daß an dieser Ausländsanleihe genau wie an das Mo¬
ratorium Bedingungen  geknüpft werden , die
uns selbst durch den Goldzufluß Englands nicht froh
werden lassen . Mil Recht behauptete eine Berliner Zei¬
tung dieser Tage , daß die Tariferhöhung bei Post und
Eisenbahn bereits auf die Empfehlung Englands hin
erfolgen soll . Besonders , wenn sich so Anleihen und Mo¬
ratorium bemerkbar machen , muffen in Deutschland viele
Hoffnungen auf diesen anscheinend guten Ausweg be¬
graben werden . Es zeigt sich immer wieder , daß wir
ein überschuldeter Schuldner sind , der ein Loch aus¬
reißt um ei« andere - zuzustopfen , aber jedesmal , bei
dieser Verrechnung eine neue Unterbilanz feststellen muß.
So komme « wir nicht ins Reine . Es erhebt sich des¬
halb immer wieder die Forderung nach durchgreifender
Revision des Friedens und des Londoner Ultimatums.
Wie man auch in der Regierung und in maßgebenden
Kreisen die Rettung Deutschlands aus der Kalamität
errechnet , ob man daran denkt , durch eigene Mittel die
Zahlungen zu leisten oder durch Anleihen des Auslan¬
des : man kommt letzten Endes immer wirrer zu der
Ueberzeugung , daß es ei« Hinhalten , ei« Vegetiere « ist . ^
das Unsicherheit nicht nur für Deutschland , sondern für
Europa schafft. - Die Beschlüsse und Vorschläge der Re-
gierung zu hören , die sie dem deutschen Lande oder
dem Auslands zu machen gedentt , ist angesichts dieser
Erkenntnis ein Bedürfnis . Klarheit wird uns , sei es
in positiver oder negativer Hinsicht , wenigstens erlösen.

Lokales und von Nah und Fern..
Flörsheim , den 14. Dezember 1921. N

* Man ichreibt uns : Die Sitzung der Gemeindevertretung vom
Montag , den 12. d. Mts . fand unter strengem Ausschluß aller
Zuhörer , welche das 20. Lebensjahr noch nicht erreicht oder keine
direkten Steuerzahler an die Gemeinde sind, statt . Nackdem der
Vorsitzende, Herr Bürgermeister Lauck die Sitzung eröffnet, fand
die Begründung der gestellten Anträge durch die Antragsteller
statt . Zur Debatte svrachen einige Eemeindevertreter . In Anbe¬
tracht der Aussichtslosigkeit des zuerst gestellten Antrages wurde
ein Eventualitätsantrag verlesen, wozu weiter seitens der Ge¬
meindevertreter gesprochen wurde . Da machte ein Eemeindever¬
treter eine Bemerkung nach dem Zuhörerraum hin, worauf , gleich
einer Explosion, lautester Protest einsetzte. Die Bürgerliche Ar¬
beitsgemeinschaft verließ den Sitzungssaal und so war die Sitzung
ohne Ergebnis beendet.

* Die theathralische Abendunteraltung des Elisabethenvereins,
die am letzten Sonntag im Schützenhof stattfavd . erfreute sich
zwar eines guten Besuches, jedoch hätte der Besuch im Hinblick
auf den guten Zweck noch zahlreicher sein können. Daß die Be¬
sucher mit dem Gebotenen zufrieden waren , geht schon daraus
hervor, daß aus ihnen heraus der Wunsch ausgesprochen wurde,
die Veranstaltung zu wiederholen . Die Spieler und auch die
Verfasserin des ernsten Stückes mögen darin die verdiente Aner¬
kennung ihrer Leistungen sehen. Dem geäußerten Wunsch' trägt
der Elisabethenverein Rechnung, indem er die Stücke am nächsten
Donnerstag , abends 7.80 Uhr im Schützenhof noch einmal spielen
läßt . Wer sich gern wieder versetzt in die Märchenwelt seiner
Kindheit und zugleich sich an dem frischfröhlichen Spiele unserer

Kleinen erfreuen will, der komme. Er kommt auf seine Kosten
und gibt zugleich auch ein Scherflein für unsere Armen. Schul¬
kinder haben keinen Zutritt.

* Wohltätigkeitskonzeit . Es sei auch an dieser Stelle darauf
hingewiesen, daß Karten im Vorverkauf zuin ermäßigte » Preise
von Mk. 4.— im Verlag der beiden hiesigen Lokalblätter Flörs-
heimer Zeitung und Flörsheimer Anzeiger, sowie in sämtlichen
Friseur -, Zigarren -, und allen einschlägigen Geschäften zu haben
sind. Auch einige jüngere Damen und Schulkinder suchen den
Vorverkauf durch Hausbesuch zu fördern.

)( Gesangverein Volksliederbund . Das am ver¬
gangenen Sonntag von diesem Verein abgehaltene
Konzert im Sängerheim kann man als gut gelungen
bezeichnen und erfreute sich auch eines sehr guten Be¬
suches. Ohne dabei zu übertreiben kann man ruhig be¬
haupten , daß ver Verein in gesanglicher Beziehung einen
guten Schritt vorwärts gekommen ist und sich ruhig in
der Oeffenthichkeit behaupten kann. Seinen Höhepunkt
an Leistungsfähigkeit bot die Sängerschar in dem Chore
„Wäldandacht " von Franz Abt. Der darin vorkommende
Tenorsolo : „Dann gehet leise, nach seiner Weise, der
liebe Herrgott durch den Wald . " sang Herr
Hans Breckheimer mit seiner klangvollen Stimme in
wirklich hervorragender Weise. Verstand er es doch
tiefes Empfinden hineinzulegen, was alle Zuhörer in
Andacht versetzte. Ein erstklassiger Solist hätte den Solo,
nicht besser zu Gehör bringen können. Auch der mit-
wukende Zitherverein „Almarausch" Höchst-llnterlieder»
bach Lberbot sich an Leistungsfähigkeit selbst. Genannter
Verein bewies mit seinen Darbietungen im Gesamt-,
Senior - und Schülerchor, daß ihm eine gute Schulung
zuteil wird und kann stolz auf seinen tüchtigen Dirigenten
sein. Das beste Musikstück, der Seniorchor: „Ein Sonn¬
lag in Kentuky" von Wormsbacher, konnte man in
Tonbildung mit der Musik großer Meister vergleichen.
Zwei Streichquartetts, .ausgefühlt von den Herren Stichel,
Küfer, Wilhelmi , und Hochheimer verdienen auch des
Lobes und ernteten stürmischen Beifall . Besonders die
Ouvertüre a. d. Op. „Dichter und Bauer " war eine
künstlerisch hochstehende Leistung. Wesentlich zur Ver¬
besserung des Konzert trug auch die gute Agustik des
Saales bei, gegenüber dem im Sommer abgehaltenen
Konzert. — Das Publikum hörte andächtig die einzelnen
Darbietungen an, bis auf eine gewisse Anzahl , die eben
derartig wenig musikalisches Feingefühl besitzen, daß sie
selbst bei der Musik unserer größten Meister sich störend
bemerkbar machen müssen. Ich würde ihnen raten da¬
hin zugehen wo die Hanswurste auftreten . —kr —

Man schreibt uns:
* Nicht bestätigte Beigeordnetenwahl . Gegen die

stattgefundene Beigeordnetenwahl hat im Auftrag der
Arbeitsgemeinschaft der sezialistischen Parteien Schöffe
Merkel Protest erhoben. Nun ist vom Landratsamt die
Wahl des Herrn Reimer für ungültig erklärt. Um der
Bürgerschaft Einblick in die Dinge zu gewähren, ver¬
öffentlichen wir den uns zugegangenen Bescheid

Arbeitsgeme nschaft der sozialistischen Parteien.
„In einer Eingabe haben 7 Gemeindevertreter der

Gemeinde Flörsheim Einspruch gegen die am 20. v.
Mts . stattgehabte Wahl des Beigeordneten mit fol¬
gender Begründung erhoben. Bei der Wahl des Bei¬
geordneten habe sich die Kennzeichnung der Stimm¬
zettel durch Farbenunterschiede derartig geltend ge¬
macht, daß man ohne weiteres auf Entfernung , den
Unterschied der Stimmzettel in der Farbe habe fest¬
stellen können.

Die Stimmzettel seien daher mit einem äußeren
Kennzeichen versehen gewesen.

Ich habe diesen Einspruch als begründet anerkannt
und erkläre deshalb die Wahl des Beigeordneten
vom 20. v. Mts . für ungültig.

Gründe.
Auf Grund des § 52 der Landgemeindeordnung

Ziffer 1 müssen dis Stimmzettel um gültig zu sein,
von weißem Papier sein und sie dürfen weiter mit
einem äußeren Kennzeichen nicht versehen sein.

Dadurch, daß ein Teil der Eemeindevertreter
Stimmzettel von weißer Farbe und ein Teil der
Eemeindevertreter Stimmzettel von mehr gelblicher
Farbe abgegeben haben, sind die Stimmzettel tat¬
sächlich mit einem äußeren Kennzeichen versehen ge¬
wesen. Dieses Unterscheidungsmerkmal der Stimm¬
zettel war, wie tatsächlich festgestellt wurde, auch aus
nicht unmittelbarer Nähe wahrzunehmen. Es kommt
hinzu, daß die nichtweißen Stimmzettel , die von einem
Teil der Eemeindevertreter abgegeben worden sind,
von dem Wahlvorstand oder doch in dessen Aufträge
im Wahllokale ausgegeben worden sind.

Auf Grund der verschiedenartig abgegebenen
Stimmzettel konnte trotz der geheimen Wahl festge¬
stellt werden, wie die einzelnen Gemeindevertreter
gestimmt hatten . Dies aber widerspricht den Grund¬
sätzen der geheimen Wahl.

Auf Grund dieser Tatsache war dem erhobenen
Einspruch Rechnung zu tragen und die Wahl für
ungültig zu erklären.

gez.ck Sch litt.  Landrat ."
Mainz , 12. Dez. Heute vormittag gegen 1/a6 Uhr

wurden im hiesigen Männerheim der Heilsarmee in der
Welschnonnengassesieben Personen, meist Eelegenheits
arbeiter, die bei der Heilsarmee wohnten, in ihren Betten
tot aufgefunden. Das ganze Zimmer war mit Leucht¬
gas angefüllt . Bei allen liegt Gasvergiftung vor. Bis
zur Stunde läßt sich noch nicht feststellen, ob ein Ver¬
brechen oder ein Unglücksfall voiliegt . Die Polizei
stellt zurzeit bei der Heilsarmee Ermittlungen r̂n.

Ernte-Bericht
der Firma Carl Kämpf, Samenhandlung Mainz.
Infolge der außerordentlichen Trockenheit im letzten Sommer ist

die Ernte in allen Feld - u. Eemüjesämereien quantitativ sehr gering
qualitativ dagegen eine vorzügliche. In Westdeutschland, welches

e ,a

f WoüißÄtiMkz&lft
\ ^ tözsfieima/nv.

»war für die Erzeugung van Sämereien weniger in Betracht
kommt, ist fast eine völlige Mißernte in Erbsen, Bohnen , Dickwurz,
Klee, Saatwicken und andern Feld - und Eemüsesämereiem zu ver¬
zeichnen. Glücklicherweise sind die Ernten in Mitteldeutschland,
der Provinz Sachsen und Thüringen , die hauptsächlich für den
Anbau von Sämereien in Betracht kommen, etwas besser ausge¬
fallen, da es dort wenigstens in den Monaten Mai bis Juli von
Zeit zu Zeit etwas geregnet hat.

Dickwurzsamen hat selbst in Mitteldeutschland nur schwache
Erträge geliefert . Da die Nachfrage nach Dickwurz, weiche in¬
folge der Knappheit an Saatkartoffeln und Futtermitteln mehr
als gewöhnlich angebaut werden dürften , sehr stark eingesetzt hat
und außerdem der Anbau von Dickwurzsamen im kommenden Jahr
infolge der durch die Trockenheit stark verminderten Menge von
Pflanzrüben erheblich verringert sein wird , so ist mit einer Knapp¬
heit und weiterem Steigen der Preise zu rechnen. Dasselbe trifft
für Gelbrübsamen Monzernheimer goldgelbe Walzen , lange , dicke
rote Sudenburger und halblange rote Nantaiser zu, die bei der
bestehenden Kartoffelnot und den hohen Haferpreisen mehr wie
zuvor zu Speise und Futterzwecken hecangezogen werden dürsten.

Für den Bezug von blaublühendem . Ewigklee sind wir speziell
auf Südfrai .kreich (Provence ) und Italien angewiesen. Da in¬
folge der großen Trockenheit auch, in diesen Ländern die Ernte
nur sehr gering ist, sind 'die Preise bereits sehr hoch und dürften
dieselben, da neue Zufuhren aus den Produktionsländern bei dem
ungünstigen Wechselkurs kaum noch zu erwarten sind, noch weiter
anziehen In rotblühendem Deutschklee ist zwar noch vorjähriger
Bestand vorhanden ; die neue inländische Ernte ist sehr mittel¬
mäßig ausgefallen und werden schöne Qualitäten , eifrig vom Aus¬
land gesucht, sodaß auch für diesen Artikel die Preise ziemlich hoch
sind. Dasselbe trifft für Türkischkleezu. von dem in Thüringen
zwar eine Mittelernte erzielt ist, die jedoch für den inländischen
Bedarf kaum ausreicht . Auch dieser Artikel ist daher knapp.

Saatwicken und Erbsen, die speziell für Futterzwecke benötigt
werde», ergaben völlige Mißernte und ist bei großer Nachfrage
mit hohen Preisen zu rechnen.

Von Stangen - und Buschbohnen ist fast nichts geerntet worden,
glücklicherweisesind von Buschbohnen noch größere Bestände aus
Ernte 1920 in vollkeimender Qualität -vorhanden , sodaß ich hoffe,
der zu erwartenden starken Nachfrage zu mäßigen Preisen genügen
zu können. In allen anderen Eartensämereien ist der Anbau
stark zuriickgegangen, da die Spezialzüchter bei den hohe» Arbeits¬
löhnen immer mehr auf den Getreide - und Kartoffelbau zurück¬
kommen. Trotzdem sind die Preise im Vergleich zu allen anderen
zum Lebensunterhalt notwendigen Artikeln noch als mäßig zu
bezeichen. Es . ist deshalb kein Grund zu einer Beunruhigung des
verbrauchenden Publikums vorhanden und habe ich durch recht¬
zeitigen Einkauf Sorge getragen , daß der diesjährige Bedarf in
genügender Menge gedeckt ist. Mein diesjähriges Hauptpreisver¬
zeichnis wird gegen Weihnachten erscheinen und steht auf Wunsch
bei meiner Firma oder bei meinen Verkaufsstellen gratis und
postfrei zu Diensten. Bei größerem Bedarf bitte ich bei mir
Spezialpreise schon jetzt einholen zu wollen.
_ Carl Kämpf , Samenhandlung , Mainz.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag , 6!/2 Uhr hl . M. f. Johann Ruppert (Schwesternhaus)
7llt  Uhr gest. Roratemesse f. Kath . Hubert u. Verst. d. Stift.

Freitag , 7 Uhr Jahramt für Lorenz Eckert, 7h , Uhr Rorateamt für
Jakob Dienst und Großeltern.

Samstag 6h , Uhr hl. M. für Elisabeth Menz (Schwesternh.), 7H,
Uhr 2. Seelenamt für Eva Müller.

Vereins -Nachrichten.
Rudcrverein 1Sk8. Die Mitglieder werden gebeten sich an der

am 18. Dez. stattstndenden Weihnachtsfeier der Kasteler
Ruderklub Germania zu beteiligen.

Kameradschaft 1g>3. Samstag abend 1/,8 Uhr Vorstandssitzung.
Daraus um 8 Ubr Versammlung bei Kamerad Weildacher.

Bereinigte Kameraden 1902. Heute Mittwoch Abend 8 Uhr
Versammlung im Sängerheiyi.

Freie Sportvereinigung . Sonntag , den 18. Dez. nachm. 3.30 Uhr
Generalversammlung im Taunus . Auch die passiven Mit¬
glieder müffen erscheinen.

Reichsbuud der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen.
Sonntag , den 18. d. Mts . nachm. 3 Uhr Versammlung bei
Kamerad PH. Wagner . Gasthaus zur schönen Aussicht.

Mrc Komeriatims-LerikN
(Elf Bände ) ganz neue Ausgabe , regul . Preis 1920.— Mark,
jum billigen Preis von 1409.— Mk.' unter Umständen auch in

Teilzahlungen , zu verkaufen.
Näheres  z u Erfragen im Verlag der  Zeitung.

K
S
K
S

s
S
5
6
Bp
s
K
S
Z
I
K
S
S
K
S
K
S
$
5
6
K

Midnaclm-Angebot!
Empfehle:

Kaffee gute Qualität frisch gebr . P,1d. 40.— u. 50.— Mk.
Pfd. 18.— u. 20.—

. Pfd. 5.—,
. Paket 6.30

h« Pfd. 10.— u. 11.—
. Pfd. 4.30
. Pfd. 28.-

Pfd. 28.— u. 30.—
h< Pfd. 5.—

• >/< Pfd.

€

i
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
f
€
€
€
€
€
€
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Kakao
Malzkaffee loser
Kathr. Malzkaffee
Schwarzer Tee .
Kornfrank .
Pflanzenfett
Margarine .
Rosinen
Korinthen .
Oetkers Backpulver
Maizena
Mondamin .
Kunsthonig
Sirup
Apfelgelee .
Blockschokolade
Speiseschokolade

grosses Paket
kleines Paket

Paket
. Pfd.
. Pfd.

Tafel
Tafel

4.75
.0 60
5 50
3 —
6.50
4.50
8.—
4.50
4 50

Milch-, ,\ uss- u. Vanilleschokolade v. 5.50 bis 7.00 ”

Große Auswahl in Tabak und Zigarren,
zu alten billigen Preisen . — Zigaretten

von 15—50 Pfg. — Ferner
Kernseife nnd Toilettenseife , sehr billig.

MAX FLESCH
BAHNHOFS TRASSE.

ch Wrieren bringt(Mn ch
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arladibcra (Ikiitcrbrani)
Bingen a Rh / lusgereift und köstlich

UJeitib rand in allen , Preislagen . fl !leinperkau ?“ y Schmitt , Flörsheim a . M — Telefon SS — Brannttpein - flusscQank-

I

Nachruf.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , den Tod

unserer langjährigen Mitarbeiterin Frau

Maria Brükner
bekannt zu geben . Mit ihrem rastlosen Eifer füllte die
Entschlafene 15 Jahre ihre Stelle aus und werden wir
der Toten stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Photochemiscbe Fabrik
Roland Risse G. m. b. H.

Flörsheim , den 13. Dezember 1921.

U. S. P. Flörsheim am Main.
Todes «Anzeige.

Unseren Genossinnen und Genossen machen wir die traurige Mit¬
teilung von dem plötzlichen unerwarteten Ableben unserer langiährie :en
Genossin , Frau

Maria Brükner
Wir verlieren in ihr eine treue Kämpferin, die stets

Kraft in den Dienst der proletarischen Bewegung setzte.
ihre ganze

Ehre ihrem Andenken!
N. B. Die Beerdigung

Zusammenkunft 2x/a Uhr
Ehrensache !

Der Vorstand . Ruhe sanft!
findet heute nachmittag tP/, Uhr statt,

im Sängerheim , zahlreiche Beteiligung ist

I
gekainmriscvmig.

flntiseptiscber
Oloadpiider

ein ausgezeichnetes HeUmiitelsiil
Wundfein der Kinder.
Streudose 3.— Mk.

SwlMy » fcfieiss.
fit“

Donnerstag , bcti 15 . ds . Mts . vorm von
9 bis 1A Uhr und nachmittags von 1 bis
5 Uhv werden die Beiträge der Ortskrankenkasse
Hochheim im Frankfurter Hof, Filiale gehoben.

Die freiwilligen Mitglieder werden gebeten, die
rückständigen Beiträge zu entrichten, andernfalls sie
sich ausschließen.

Dis Filialleitnug.
Franz Breckheimer.

VS » !

• zir leiste, landete Sirurtoit
(Nachkontrollieren von optischen Gläsern/

^ suchen wir per Januar 19222 «k-kere junge gröuleins.
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Bewerber wollen schriftliche Offerte richten an

F . Birkenstem & Co.
Steinmühle bei Wicker.

4=

C

19. Preussisch -Süddeutsche

Klassen-Lotterie.
Beginn erster Klasse

Dienstag , den 20 . Dezember

Lose

Mitcfim
Milesser , Pusteln , sowie «Ile Arten
von Hauhmreinigkeiten und Haut»
Aufschläge verschwinden beim fftglkfccci

Gebrauch der echten

Steckenpferd*
TeerschwefeFSeife
von Bergmann L Co ., Radebeul
Zu hab. i. d. Apoth ., Drog. u. Parfümerien

Achtel Viertel Halbe Qanze
Mk. , 10.— 20.— 40.- 80.-
für alle fünf Klassen
Mk. SO— 100.— 200.— 400.-

M- In Sie bitte
meinen in vielen Grob-

Städten gesährtknFime«Zeimmen
ZUM

„StMIlllKWk»"

Anger
Staatlicher

Lotterie-Einnehmer

Mainz
Grosse Bleiche 57.

AlhlMlg ! Mm!

Zu WeitzuaAeu!
empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlich-m

Haus- und Küchengeräten eeh—

J
%

K

in Email , Zink, Holz- und Karbwaren . Reibmafchinen,
Hackmaschinen, Küchenwagen etc. Glas - ».Porzellanwaren.

' Große Auswahl in sämtlichen
SSKKK Sprettvaren

gekl. Puppen , Baby , Puppenbälge , Köpfe, Arme, Schuhe
und Strümpfe . Christbaumschmucku. Christbaumkerzcn.
Schulranzen ,Schiefertafeln fowiefämtl .Schrcibnlaterialien
Geschenkartikel, Kaffeeservice, Waschgarnituren , ?Küchen-
garnituren , Tafelaufsätze etc. Portemonnais , Eeldschein-

taschen, Brief - und Damentaschen.
Cigarren u. Cigaretten -Etuis . Cigarren - u Cigaretten¬

spitzen, Pfeifen und Spdzierstöcke.
Tabake in grob, mittel und fein, Cigarsttentabak.

Cigarren ls .Qualitäten in allen Preislagen von 50 Pfg .an
bis 3.— Mk per Skück.

Cigarette» , ln. Qualitäten in allen Preislagen von
1 15 Bfg an bis 80 Pfg.

August Unkelhäuser, Flintztl«
Hauptstratze 39 Hauptstratze 39

ln
4 - _ _ _

Lacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergrstellt , Leinöl und
Fußbodenöl , Kreide la Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt ,

Mer -KWW
empfiehlt

Raiffeisen -Lagerhaus.

Kaumivoil«
Waren

kaufen Sie immer am
besten und billigsten bei

A. P. L E. Weil
MAINZ

Emmeranstrasse 28
Ausustinersfrasse 51.

8fusiJ Braufleufe
kaufe gebr. ttlöbe! Ich liefern Ihnen : 1 Bell, Kampf,
m. Dekbeft und 2 Kiffen von MK S00.— an. Sroher
eleg. Spiegel von ttlk. 15.50 Fiuijb. polierte Kotnodepon
^00. Mk an Großer eleg. Spiegel von Mk 150.— und
1- und 21iirige KleicJerscfjränke von MK 300.— an,

Wiener  Stühle von MK. 50. an, alles fast neu.

Blöbel, Wiesbaden, Goldgasse.

i

Per 1. April 1922 suchen wir für unser
kaufmännisches Büro einen tüchtige»

jüngeren Mann
welcher mit dem Lohn- und Kalkulations-
wesen vollkomnien vertraut ist und an
ei» selbständiges Arbeiten gewöhnt ist.

Schriftliche Offerten erbeten an:

F . Birkenstein & Co.
Steinmühle bei Wicker.

I

A
Ich nehme gebrauchte Schallplatten

in Zahlung und vergüte
4.— Mk. für die 25 cm
Platte ä 250 Qr. Gewicht

Laden! Rur Laden!

SlsMMr. 6.
werden

Srrmi-, Imm- uüö
Äi'Oechiiie

gereinigt , fassoniert u. gefärbt
bei billigsterBerechnung . Ver¬
kauf aller Art Pelzwaren u.
jeder Reparatur derselben.
PHüipp Thomas

Mainz, Stadthausstrabe Nr. 6.
Laden! Telephon 2135 Laden!

« » NSWSSS « »
M Das schönste W

sMIHinMeWeiikl
W Lotterie des OstpreußischenI

8
I

Lotterie des Ostpreußischen
1 '1 Heimatmuseums
Ziehung 15. n.16.Dez.1921
8 75 000 Mk.f  39 000 Mk.
a-3es

10 OOO Mk.
insgesamt
225 000  Mark

Lose gut. sort.versendetzum
Preise v.Mk.4Porto ».Liste

2 2.50extraa.geg Nachnahm.Mich Fr . Matthews,
_Samburg -Eilbcck

!

Weite 48 -
verkaufen.
Schneiderin.

50. Größe ' 1,78 zu
Näberes bei Herrn
Lehmann Bleichstr.

vernichtet verblüffend

doppelsiorb, geruchlos,
tn Apotheke!:u.Drogerien

ss

>Alle Hausfrauen^
kaufen Triumph-Möbel-Putz„Wunderschön"

Stets staubfreie, prachtvolle Möbel
Drogerie H. Schmitt, Flörshei m

«■Brillanteii«
Platin, Sold, und Silber
im Bruch und in Gegenständen,

sowie alte
üen-en- 11. Vamen-Udren
in Gold u. Silber , kauft zu den

höchsten Preisen.

XSerbard
Malnr Malnr

Uhren- und Goldwaren,
Steingaffe 11. Telefon Nr. 4414
Reparaturen an Uhren u. Gold¬
waren werden in eigener Repa-

raturweikstätte ausgeführt.

Heinrich Dreisbach , Karthäuserstr . 6 ♦ IrMm-MzWchWtor#
3 PS 220/380 Volt Kupferwicklung, neu, mit Riemenscheibe und
Schalter , Preis 4200 Mk. ab Lager verkauft Phil . Miihlmichel,

Wiesbaden , Körnerstraße 3. - Telefon 3273

/



Sonntagvon6Uhrgeöffnet!j

Todes-Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Wiesbaden
SCHLOSS

Langgasse 32

Grösstes Spezialhaus für Da men- Konfektion
Massen-Auswahl : Billigste Preise

Wiesbaden

Sonntag , den 18. Dezember von 2 - 6 Uhr geöffnet

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit , bei dem Hinscheiden und bei der Beerdigung unserer
lieben Schwester , Schwägerin und Tante , Fräulein

Maria Eva Müller
sprechen wir herzlichen Dank aus . Besonderen Dank den Herren
Geistlichen , den barmh . Schwestern und für die vielen Kranz-
und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Franz Flörsheimer.

Flörsheim , Hochheim, Laubenheim , Berlin, 13. Dezember 1921.

Danksagung.
Für die uns bei der Krankheit und dem Be¬

gräbnis unserer Frau

KatharinaWeil Ww.
geb. Hartmann

erwiesene Hilfe und Teilnahme sagen verbindlichsten
Dank.

K'äthi Ditterieh geb . Weil
Josef Ditterieh u. Kinder

Flörsheim , den 12. Dezember 1921.

imv . iuiv .nl , meine licüL i lall , ircUSOrgcnUc IViUIler,
Grossmutter , Schwiegermutter und Tante Frau

Maria Brükner
im Alter von 46 Jahren an einem Herzschlag ' sanft
entschlafen ist.

ln tiefer Trauer:
Flörsheim ( Wilbelm Mkncr und KinderJ Familie Kiehl

Frankfurt j Ranpachj Familie Kiehl
Igstadt, Familie Stemmler
Blumberg, Familie Brükner
Görlitz, Familie Brükner

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, nachmittag ^ 4 Uhr
vom Sterbehaus Kiesstrasse 6 aus.

Hätte ich . . .
Wie häufig wohl haben Sie während der letzten Jahre diese beiden bitteren Worte
ausgerufen , wie oft bereut , eine Absicht, einen guten Oedanken nicht ausgeführt , eine
günstige Gelegenheit verpasst zu haben . Wollen Sie den gleichen Fehler auch jetzt
wieder begehen , aus den gesammelten Erfahrungen nichts gelernt haben ? Dieses
Mal handelt es sich vielleicht für Sie um die Frage , ob wohl der gegenwärtige Zeit-

Punkt der günstigste ist , um den
An,züg’o lJ1?te r-! Raglan, Schlüpfer, Joppe Loden u Regenmantel, Hose,
welche Sie benötigen , jetzt oder später zu kaufen. Unbedingt jetzt , da Ihnen das
bekannte Monatsgarderobenhaus immer noch, trotzdem alles teurer wird die Mög¬
lichkeit bietet , gute Kleidung für wenig Oeld zu kaufen . Ich liefere Ihnen immer

noch zu
Mark 350 - , 450 - , 550 - , 650 ,- , 850 - , 950 -,
fertige Hnriige. Sport Muer. Raglans, Schlüpfer und Paletots

aus wirklich guteu, tragfähigen Stoffen.
Besuchen Sie mich bitte und überzeugen Sie sich selbst.

Erstes Mainzer Monatsgarderobenhaus
Schusterstrasse 34, 1. Stock MAINZ  Schusterstrasse 34, 1 Stock

sparen
Geld!

Kinderstiefel
Hercenstiesel

Damenstiesel
Knabenstiefel

wenn Sie sich rasch eindecken, da ich jetzt
noch große Gelegenheits-Käufe habe.

Große
Posten

Posten mit Lackkappe, 38/42

W, SWIWIlWhe
Ca. 700 P

Btatrae

S& HmeoMls .™

mit und ohne Lack 145.
148.
45.
45.-

175.-
8kW Mühe115.
SclitÜiiCftlS-Ichi-P-N-' • 245.-
HülMllbe. 32.
SDsfti nllititl mums<i.

Verkauf nur
Mai nz, Schusterstraße 10
$clHil)baus Ceo Ranz

Nahe am Markt.

IMe Warte
die Tageszeitung der

Menresoruier und Siedler
mit 6 Beiblättern

Jand - und Hauswirtschaft — Eesundheits-
warte — Frauenzeitung — Jugendwarte
Wirtschaftswarte — Der Sonnt agnd tägl.
Anterhaltungsbeilaze mit guten Romanen.

Monatlich nur H Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

Halte meine

8PRECH -STÜNDEN
von jetzt ab

durchgehend von 9 bis 5 Uhr
Sonntags vormittags von 9 bis 12 Uhr.

Georg STRAUCH - Dentist
Kastei Roonstrasse 3.

Alle Bücher (ki6 zu  den grössten Werken)  liefert
schnell zu Ö r i g i n a 1- P r e i s e n ohne
Aufschlag : H. Dreisbach , Flörsheim
Karthäuserstrasse 6 — Telefon Nr. 59

Unrer Geschäft ist

Sonntagv. ,r-öUhr
geöffnet!

Wir bitten Sie Ihren Be¬
darf rechtzeitig einzudecken.

Zcbnb-banr«ehr. David
Sjj Schusterstraße 35. Mainz Ecke Betzelsgasse
Ht| j Beachten Sie unsere 8 Schaufenster!

I. Stock

kein baden

Sämtliche

Lach - ii. farbwaren
war  in bester Qualität

Bnrfchard Tlesch, flörsheim

5 MmW!
mMle felbflatferliflle Siitilmnien.

Hermann Müller, SMerMisler.

Dakerbilliger̂alae
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